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Lie ravaıl de Mr Parısse fut Adıte &Ämoire T 40 des
Annales de L7  dıtıon du Necrologe est faıte de maın de maijltre.
Autant gTäCe I’ıntroduection longue, Ja deseription et orıgıne
du manuserıt qu1 contjent le eXTtEe du necrologe, QUE gTäCE l’&dıtıon
du eXTteEe ul-meme du n6crologe question. Les OINS des PEISONNES
et heux cıtes ans le necrologe sont iıdentif16s so1gneusement. Sult
enfin eX Les Prämontres sont PAas nommä&s ans le Necrologe

questlon. Cependant ans les Annexes de l’introduetion generale,
LrOoOUVe ”’annexe (PpP 49-56), ans Jequel Mr Parısse indıque la

liste des n6crologes des malsons relıg1euses ancıennes de Lorrame,
CONNLLUS actuellement. Nous donnons cette lıste des n6crologes pre-
montres, sıgnales Par ”’auteur (PP 92-56

OUT le d10cese de etz Sarnt-Pırıerremont (fonde 1095 Necro-
Logrum sanctı Petr2 (XILLIe-XIVe sıecles), orıgınal SUur parchemın
Bıb de Metz, 115 1174; foll 1-30 i ba 11 Second n6crologe (  e
XIVe s1ecles), orıginal SUur parchemin. Bıb de Metz, foll 31 r0-492 vo.
Ce second n6crologe contıjent PTESYUEC exclusıyement des chanoımes.

OUT le diocese de Toul Etival (abb bäned du Vile sıecle, chap.
A sıecle, chan. reg Praem. Nöäcrologe, orıginal SUurL PaL-
chemın (X1Ve-XVI® sıecles). Bıb nat., OUV ACY lat 2958, Foll 4.-61
arrete A novembre). 11 Commemorationes Stivagıensıs as:-

tern. (XVIilLE sıecle) ; orıginal SUur papıer Bıbl de anCYy, INS, 11392
Jandeures, ean d’Heures (abb chan. reg Praem.., 1140-

Necrologe, or1gınal perdu Kxtrait necrolog10 Jandurjiarum.
Bıb de Nancy, 1S:; 995 (3), 48-50

Jovillaıers (abb chan. reg Praem., 1140/1147). Nöecrologe, or1gınal
parchemın perdu. Kxtrait du n6crologe de Joviıllıers faıt le 1 Jan vıer

1730 Par ean Blanpaın, d’apres l’original parchemmn (les euxX
premi1ers MO1sS manqualjent). Bıb de anCcy, IN 995 (3 foll 4-

Sarinte-Marıe-au-Bors (abb chan. DES:: Praem., avan
Obıtuaire, (XILLe-X1Ve s16cle), or1ginal SUurTr parchemin. Bıb de anCY,

1131 Kvoque Par FWAVIER, NN ote S5UT ”’obituarre de Sarnte-Marıe-
au-Bors, ans ULLELLN de Ia Soczete d’archeologıe lorrarıne, XILL, 1913,

155
D1i0cese de Verdun Verdun-Sarnt-Paul (abb ben du Xe sıecle,

chan reg Praem. 1135 Obıtuaire XIle-XVe sıecles), or1ginal SUur

parchemin. Bıb de Verdun, I15. Al y foll 61-10 KExtrait Bıb de
Nancy, IS 995 (3), foll 5-10 partıelle parl BROUETTE, asu
nal Praem., 1967, 72215

VALVEKENS, Praem.

Brigıitte SCHRÖDER, Maınfränkısche Klosterheraldık. Ihe WAPRPEN-
führenden M önchsklöster und Chorherrenstifte vm alten Bıstum
Würzburg. Quellen und Forschungen ZUT (+eschichte des Bistums
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und Hochstifts Würzburg, Band XIV
Schöningh, 1972; 249 5W Abb Preis Würzburg, Verlag Ferd

35

Die Spezlalliteratur ber klösterliche Wappen ist och TeC gerıng,aum ne  ensSwert. Nur wenıge 1storiker wenden diesem Nebengebietiıhr Interesse Z eın Wunder also, a SIE 1ın ihren dıesbezüglichen
dankenswerter Weise dieses
Ausführungen mıtunter daneben oTEe]fen Brigitte Schröder hat sıch

G(rebiet für ıhre fränkische Heıimat ZU1hema eıner Dissertation gewählt. Mıt mustergültiger Akrıbie schıldertS1IEe das allmähliche Entstehen des KIOSterwappens AUuS dem Siegel.Sıe bringt ZUerst, alle erreichbaren
Be]l den Belegen sınd. elege ann erst dıe Deutung.
versehenen barocken bte

ıhr dıe sämtlıch mıt schönen Wappenbildern
des Klosters Schäftlarn nt

TtLrÄts A UuS N eustadt auf dem Dachboden
Sahgen, SOWI1e dıe Äbteporträts Von Banz1mM Kloster MönchsdeggingKrst 1m Jahrhundert annn VO  z} eıner vollen Kntfaltungdes Klosterwappens sprechen. Man Lrchtete STEets dıe oft schon VOTLTdem Jahrh ausgestorbenen Gründerfamıilien un! dıe heiligenPatrone 1m Wappenbild verewıgen -anstelle VonNn greifbaren Unter-lagen mußte da meıst dıe Phantasıie Platz greıfen. Sogar demBenedikt wurde e1InNn Wappen angedıchtet Be] den Ausführungenber das Oberzeller Wappen hat dıe utorın ohl nıcht iımmer rechtGerlachsheim stand War als Frauenkloster bıs ZU Jahrhundertunter der Aufsicht Oberzells, aber eSs War völlig SU1 Jur1s. Man annnnıcht « Das Kloster kam 17} erneut Oberzell » (S 219)Die Tatsache WTr dıe ach lanSCM Prozeß gab das Hochstift Würzburgdas Kloster J7 dem Orden q solchen zurück, und ZWar iın dıe Händedes früheren

Frauenkloster pater-abbas » Von Oberzell. Statt das selbständige altewıederherzustellen machte dieser e1In abhängiges Priıorat
und iınfol
selnes Klosters daraus, das keine Spur Von Kıgenständigkeit hattedessen auch nıcht wappenfählig WäaLr. Der mıt Krummstab,Buch und Nımbus » ausgestattete eılıDE auf einem Siegel Von 1611(S 220) ist ohl aum der heilıge Norbert, enn dieser wurde damalslimmer mıt einer: Monstranz und mıt KErzbischofstab nıcht mıt gewöhn-lıchem Krummstab) abgebildet. Die beıden LulıeHälfte des Wa

auf der echten
Kreuzen be

SINd, W1e dıe richtıg darlegt, VON sılbernengleıitet. Sıe fehlen auf meıner Darstellu 1m Monastıcon,111 495 Sıe sınd aber keineswes das Wappen des Klosters Gerlachs-heım, W1e dıe meınt. Denn leses Kloster hatte W1e alle fränkischenHrauenklöster VOTLT dem Jahrhundert, 1Ur e1nNn Sıegel, aber eınWappen, und abhängige Priorate VO  z Abteien hatten erst recht keineWappen. Keıin eINZIgeET Fall dieser Art ist, bekannt. So sehr dıemeınen Standpunkt blehnt (S DDN 39) die beıden Kreuze dürftennıchts anderes Se1In als ein ymbol der beiden Würzburger DomherrnHeinrich und Johannes, dıe das Kloster gegründet hatten, dıie beidenLilıen aber sınd dem Wappe Von Premontre entnommen un: versinn-bıldlıchen den OÖrden Was das umgekehrte ın der lınken Hälfte



Recensıiones I4brorum 307

des Wappens betrıifft, spricht dıe höchst überflüssigerweıse
des lJangen und breıten VO  . Hauszeichen als W appenmotiv », un
berichtet L1UFT nebenbel VO  s der wirklıch zutreffenden Bedeutung
dem Blıtz, der dıe Bekehrung des hl Norbert ZUTLT Folge hatte

ID werden dıe Männerklöster folgender en in dem He behan-
delt Benediktiner, Cistercıenser, Prämonstratenser (nur Oberzell),
Augustinerchorcherrn, Kartäuser un dıe Kollegm1atstsifte. Dıie el
ist sehr gründlıch un verdienstlich, das Bildmaterijal ist jedoch eLWAaSs
dürftig. BACKMUND, Praem.

Corpus OChristuanorum. Inıtıa. 190 Brepols, Turnhout
elg
Plures extant editıiones perıcoparum lıbrorum Patrum eit

praeclarıorum scrıptorum ecclesiastıcorum. Edıtiones tales nonnullae,
ODG inquıisıtionum aCCUratarum paratae, nostrıs dıebus paulatım
complentur. KEdıtiones ıllae iın hoc NOSTTO per10d1C0 enumerarı 1O  e

debent
Sub hoC respectu ota est celebrıs Patrologıa dieta Migne ».

Textus plures hu1us collection1s, CU1US merıta ab omnıbus agNOSCUNTUT,
Sallc 1O.  — amplıus perfecte quadrant 8 11s QUaG deducenda sunt
plurımıs inquisıt1oN1bus eritico-litterarus, potissımum ultımıs hıs
decennnus institutıs. Mırum proinde non est inıtıum datum fulsse
euldam collectionı editionıs textuum de quıbus hıec Tıt Collectio
1la coepfta funt sub nomıne Corpus Christianorum ».

Direetio hulus collectionıs sedem habet 1n bbatıa O0.S5 1n Steen-
brugge-Assebroek (prope eıyıtatem Brugensem, In Belg10). KEdıtıo 1psa
iımprimenda CUTratur a,b edıtore Brepols, Turnhout Praevıdentur
hucusque ducenta volumına edenda. Sıngulis annıs 8-10 volumına
ed1 praevıdetur.

Cum volumen 5011]11 collectionıs edıtum funt, utıle visum furt diree-
t10on1 generalı catalogum confıcere edere, 1n QUO exhıberetur CON-

tentum volumınum 1aM edıtorum. Ratıo 1uxta Q UALLL catalogus iste
conficeretur indıcatur 1n volumıne Inıtıa ». Scılıcet CUu. interea
1a volumen 62um collection1ıs edıtum funsset, Inıtıa » talıa ÖO-

dıor1 exploratıonı volumınum edıtorum apta essent Auectore il
ÜLEMENT, desıderiıum iıllud intentum hac ratıone ad finem perductum
fuıt 62 volumınıbus 1a edıtıs, exscrıpta fuerunt Inıtıa OPEeTIUMNL,
lıbrorum sıngulorum, NUL, VeErSUUN, EXCcerptorum, etc. ; QUAaC
alıquando eorsım invenıuntur in codieıbus manuscr1ptıs vel 1n hıbrıs
auUCctorum, QUOTULLL iın hac Collecetione 1a edıta unerunt Tae-
mıttitur praeterea elenchus auctorum QUOTUHN scr1ıpta, eti1amsı Lan-
ummodo parte, 1ın tomıs 12A2 edıtıs aDentur

Utiıhlter notarı potest ın eodem Corpore » praevıderı ser1em enNnO-
mınatam Continuatıio Mediaevalıs 9 ın UUa texXxtus praecları eccle-


